
DaDurch die alfchen Begriffe rfitreuen, aret, Nes ZUewird,
die man fich OÖff über fie macht«, Er mill gerade DO Beten abzog, un jene
fich nur auf Qie großen Lehrer Ort er Offenbarung, 10a$ uns
ftüßen, en Oomas, Bonaventura, chleier ODer gar \rgernis wWwerden
Nannes DOM Kreuz, Franz Ol  ;  N ales un© en
Therelia. Vor allem 0as$s priefter  e en mit

So iDerDden über Die aftur OPs myfti= Gott un Oen Menifchen wirft dieles Buch
chen Betens, über O0as Verlangen nach Dder hellen chein (vgl S, 85-105!) Fs vertie
eingegolflenen Beichauung, über Die Or= unÖ Prneuer' nach un auben
bereitung Dazu unÖ über Die notmendDigen Licht eines packenven Gottesgedankens.
Grundläge ZUuUr Leitung der be  au Freilich, IDer nicht mwertaufgeichloffen ift
Seelen exchtensmwerte Orfte gefagt FEin für 0ags Geiftige, empfinDdet hier IDveOPTr die
ro Der Lehren find en Dringlichkeit Dder Not noch eren Er=
Dder Therefia unÖ ihres chülers, Ors leichterung.

oNannes reuZ, ntnommen. Der erialler ift rOolTellor er Theologie
Das üchlein feinen en noch Innsbruck, Das nicht nebenfächlich

erhöht haben, Dogmatilcher für 0as Bu  S In er Mühelofig=
Sicht chärfer gefchieden @, ID all keit leiner prache verbirgt fich viel char!
gemeine katho Lehre ift, theo. finn und eine Beherrichung Oes chriftlichen
logifche Meinung unÖ nur Ddie Meisz Gedankengutes, die fich leiften Kann,

Qie Grenzen P$g Lehrhaften verlallen.NUuns ruppe DON Theologen. Auch
Die YP DO en en 0es eiligen Mit feiner Seelenkenntnis, er ans
Geiftes alg Dder Grundlage unQ Dder rund.  =  = mer Oaß fie S innerlichen en

unÖ Deliter Menichenliebe ammt, nimmkraft DPs my  en Lebens ift Ooch icht
10 klar, mie arrigou vorausiegt. er erlaller Dden Bruder lamt feinen Klas=
Ebenfo IDAare Pg ankensmwert gemwelen, gen mit DOTFr feinen Gott, en Schweigen
unier en DO Den empirifch:  piycho= zu ungeahn tröftenden Antmort
logifchen Vorgängen Qes mY  en Betens werden aßt Zeller S, J.
in die Dogmatifche Schau hineinzunehmen.
Die unÖ 61 mitgeteilte über Die göttliche Gabe Dder Vollkom

menheit. Von D Dr. I1homas M i=MyTtik, Die er Therefianiiche Kongreß Zu
MaDri0 1923 herausarbeitete, egen Durch O, S, 80 (96 nnsbruck 1,

ihre are Befonnenheit unÖ tiefe enntin1iıs Leipzig 1938, F, Rauch. Geb }  s S 9,70,
kart, 1.80Dden un! nahe, praktifchen Leit

en er YyICı aran anzulchließen. Die Schriftf qus Vorträgen entftanden.
E, Bömingshaus S, J. Sie bietet keine Yheorie Oes geiftlichen

Lebens, wohl aber mwertvolle Vorftöße
or in chmweigen. Von Karl eine Richtung, DoOnNn Dder 1DIir eine Vers

Rahner &8 J. (120 $.) nnsbruck O,  ° tiefung er re vDoOn er ollkommen=
1938), Rauch. arft. D 1.80, Leinen heit un vielleicht auch eine Syitematik
M 2.70 rıDarfen XDen.
Das Buch ift ein Un eines, 09as Die Vollkommenheit erfcheint hier als

Das vollkommene »Geifte«Ichwer fallen muß, mweil [() Vemütig i
Not alg feinen unÖ© weigen als Chrifti Wir lernen fie kennen als »Oen
feinen Erfolg anzuerkennen. ber ein Ge= Befi6 ellen, S Ddes Vaters unÖ ID
bet, 0Oas en angeht, meil C“ amen Dder Sohn uns zeig alg fein igentum«
OPS$S Menichen gefprochen (S 68). »Der ipfel der Vollkommenheit

Selten mir 19 viel grün Befreien befteht alfo arın, Daß 1DIir neben Dder
Teilnahme göttlichen en der naauf einmal ausgefprochen 1DIie Ddielen

zehn apıtein über Oen »Gott eines Lez auch teilnehmen —_  w dem lebendDigen un
Dbens«, Man hat DON Zu Oen DON Der Durchfitrahlten Wiffen des

eiligen eiltes um en Austaufch gött=Eindruck, Oomme hier ger: 09as
Sprache ODer vieilmeNr, mwWDervde Ddie chen Lebens twilichen ater un n«
DveriIoONnNeENDe rme 0OPs$s Gebetes getras 69) Sein Geift aber uns, ivenn

gen Die nnerite Unruhe un 0as mir ihm en mwollen, Oas terben
nıe ausgelprochene Fragen OPs$s religiöfen Chrifti auf nehmen als emwiIig MWir=


